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Sehr geehrte Frau Pollek! 

Wir von der HUMBOLDT Matura-Schule möchten uns über diesen Weg für einen Fachbeitrag 

bei den eEducation Praxistagen 2021 bewerben. Bereits seit einigen Jahren sammeln wir 

Erfahrungen im Bereich der Fernlehre für die Sekundarstufe II und erweitern laufend unser 

Angebot. Seit über einem Jahr bieten wir unseren FernlehrschülerInnen online Lernpakete 

an, welche alle Lernmaterialien zusammenfassen und die SchülerInnen Schritt für Schritt 

durch den Lernprozess führen. Somit konnten wir eine sehr gute Grundlage für das 

Selbststudium in Fernlehre ins Leben rufen, die von unseren SchülerInnen sehr geschätzt 

wird. Wir möchten die Gelegenheit der eEducation Paxistage nutzen, um KollegInnen (der 

Sekundarstufe II) auf diese Darreichung der online Lernmaterialien aufmerksam zu machen 

und ihnen einen Ideenimpuls für das verbesserte Distance Learning zu geben. 

Übersicht 

1. Vorstellung der HUMBOLDT Matura-Schule 

2. Vorstellung des Fernlehrangebots und des HUMBOLDT Online Campus 

3. Vorstellung der online Lernpakete 

4. Mehrwert für Lehrende 

1. Vorstellung der HUMBOLDT Matura-Schule 

Die HUMBOLDT Matura-Schule wurde 2016 von neuen Eigentümern übernommen. Sie dient unter 

anderem als Vorbereitungsinstitut für das Externistenwesen der Oberstufe in der AHS, HAK, HAS und 

bietet auch die Vorbereitung auf die Berufsreifeprüfung mit den Fachbereichen BW/RW, Gesundheit 

und Soziales und zukünftig Ernährungslehre und Lebensmitteltechnologie an. Die Kurse können als 

Präsenz-, Fernlehr- und seit Februar 2021 Blended Learning Kurse absolviert werden.  

2. Vorstellung des Fernlehrangebots und des HUMBOLDT Online 

Campus 

Die Fernlehre wird über eine Moodle Plattform abgewickelt, welche als HUMBOLDT Online Campus 

bezeichnet wird. Seit März 2019 wird das Angebot der online Lernmaterialien laufend erweitert. Das 

folgende Bild zeigt das Angebot, welches danach genauer beschrieben wird: 

 

In der Fernlehre wird mit gängigen Schulbüchern gelernt, welche auch an den öffentlichen Schulen 

für den Unterricht verwendet werden, da schließlich an den Externistenprüfungskommissionen auch 



Einreichung Fachbeitrag eEducation Praxistage  

  Julia Hampl / HUMBOLDT Matura-Schule 

nach diesen Büchern geprüft wird. Damit man sich im Schulbuch besser zurechtfindet, gibt es dafür 

Leitfäden. Die Leitfäden helfen den SchülerInnen beim Lernen mit den vorgeschlagenen 

Schulbüchern. Sie führen sie durch das Buch mit folgenden Angaben: Thema (Kapitel), Lerndauer, 

Empfohlene Literatur (Beschreibung der Inhalte), Zusatzmaterial, Empfohlene Aufgaben (im Buch), 

Einsendeaufgabe (im Online Campus).  

Die zweite Basis unseres online Lernangebotes bilden Einsendeaufgaben in jedem Fach. Die 

Einsendeaufgaben stellen Aufgabenstellungen in Form von pdfs dar. Der Umfang ist meist ein- bis 

zweistündigen Schularbeiten bzw. Tests angepasst. Sie werden von den SchülerInnen bearbeitet und 

anschließend als Dokument im Online Campus hochgeladen. Daraufhin korrigiert diese Ausarbeitung 

ein Tutor / eine Tutorin und gibt online Feedback. Pro Hauptfach gibt es für jede Klasse meist vier 

Einsendeaufgaben, pro Nebenfach gibt es für jede Klasse  meist zwei Einsendeaufgaben. Die 

FernlehrschülerInnen können selbst entscheiden, ob sie dieses Angebot nutzen wollen oder nicht. Es 

gibt keine Pflicht, die Einsendeaufgaben zu bearbeiten. 

Zusätzlich wird das Lernen der Inhalte durch Lernvideos (in manchen Fächern gibt es diese zusätzlich 

auch rein als Audiodatei als Podcast) unterstützt. In den Fächern Deutsch, Betriebswirtschaft und 

Rechnungswesen produzieren wir diese Videos selbst. In Mathematik haben wir eine Kooperation 

mit der Videoplattform competenz4u und in den anderen Fächern verlinken wir auf öffentlich frei 

zugängliche, pädagogisch wertvolle (Lern-)Videos aus dem Internet.  

Unsere sogenannten Selfchecks sind Tests auf Moodle, die auf dem Kompetenzniveau der 

Reproduktion den SchülerInnen die Möglichkeit geben, online und interaktiv auf kurzweilige Art und 

Weise den eigenen Wissensstand jederzeit zu überprüfen. Sie werden sofort automatisch korrigiert, 

geben standardisiertes Feedback und können unendlich oft  wiederholt werden. 

Zu guter Letzt wird unser Fernlehrangebot durch die sogenannte Übungswerkstatt abgerundet. 

Diese stellt online Unterricht nach dem flipped classroom Prinzip dar. Wie der Name schon sagt, liegt 

der Fokus dabei auf dem Üben. Die SchülerInnen bereiten die theoretischen Inhalte mit, von uns 

vorbereiteten Materialien, vor und können die Zeit des online Unterrichts dann zum Anwenden und 

Üben mit einer Fach-Lehrperson nutzen. Sie dient vor allem in der Lern-Endphase als Vorbereitung 

auf die Abschluss- bzw. Maturaprüfungen. Die Termine der Übungswerkstatt finden nach einem fixen 

Stundenplan statt, welcher immer für zwei Monate im Vorhinein festgelegt wird. 

Nähere Informationen zu all diesen Angeboten gibt es auch im Gastzugang auf 

learn.humboldtschule.at. 

3. Vorstellung der online Lernpakete 

Unsere online Lernpakete sind nun jene Lernmaterialien, welche wir an den eEducation Praxistagen 

gern KollegInnen der Sekundarstufe II vorstellen möchten.  

Die Idee der Lernpakete kam bei uns auf, da wir bemerkt haben, dass unsere SchülerInnen mit 

unserem mittlerweile recht umfangreichen (online) Lernangebot manchmal ein bisschen überfordert 

sind, wenn sie damit komplett alleine gelassen werden. Oft besteht die Gefahr, dass man als 

Lehrperson so viele Materialien wie möglich sammelt und den SchülerInnen (über Plattformen) zur 

Verfügung stellt. Wenn diese Darreichung jedoch unstrukturiert und ohne genaue Anleitung erfolgt, 

verlieren sich SchülerInnen in der Menge der Materialien und der Lernprozess wird eher gestört bzw. 

blockiert anstatt gefördert. In der Fernlehre bzw. im Distance Learning fehlt dann die physische 

Lehrperson, die die SchülerInnen „an die Hand nimmt“ und mit der strukturierten Darreichung von 

Lernmaterialien und -inhalten bei der Wissensaneignung unterstützt. 
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Dieses Problem konnten wir mit unseren Lernpaketen lösen, denn sie nehmen die SchülerInnen an 

die Hand und helfen ihnen mit einer Schritt-für-Schritt-Anleitung beim Lernen mit den zur Verfügung 

gestellten (online) Materialien. Erstellt haben wir diese auf Moodle mit dem Arbeitsmaterial „Buch“. 

Der Aufbau ist für jedes Thema gleich, damit die SchülerInnen hierbei eine gewisse Routine 

bekommen können. 

Als erstes gibt es immer eine Einführungsseite, wo die Inhalte des Lernpakets beschrieben werden 

und auf den Leitfaden für das jeweils empfohlene Schulbuch hingewiesen wird.  

Danach werden die SchülerInnen durch ein Kapitel nach dem anderen geführt. Der folgende 

Ausschnitt aus dem Lernpaket „Jahresabschluss“ des Fachs Rechnungswesen bzw. 

Unternehmensrechnung zeigt, wie wir das umgesetzt haben: 

2. Anlagenbewertung 

Hinweis: Fett und rot geschriebene Begriffe sind als Link angelegt. Klicken Sie 

darauf, um die jeweilige Aktivität durchzuführen. 

 

1. Lesen Sie zuerst die Inhalte zu den Themen Grundlagen des 

Jahresabschlusses und Anlagenbewertung in Ihren Lernunterlagen. Markieren Sie 

alle Inhalte, die Ihnen besonders wichtig erscheinen.  

2.1 Sehen Sie sich anschließend das Lernvideo zur Theorie an oder hören Sie sich 

den Podcast Teil 1 und Teil 2 an und machen Sie sich für Sie relevante Notizen auf 

den Handzetteln über jene Inhalte, die Ihnen aus der gelesenen Theorie im Buch 

und den vorgestellten Themen im Video als wichtig erscheinen. 

 
Theorie zur Abschreibung 

 
 

https://learn.humboldtschule.at/pluginfile.php/15673/mod_resource/content/1/Anlagenbewertung_Audio1.mp3
https://learn.humboldtschule.at/pluginfile.php/15674/mod_resource/content/1/Anlagenbewertung_Audio2.mp3
https://learn.humboldtschule.at/pluginfile.php/15590/mod_resource/content/2/Anlagenbewertung_Handzettel.pdf
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2.2 Sehen Sie sich als nächstes die beiden Lernvideos mit praktischen 

Übungsbeispielen an und rechnen Sie gleich selbst mit. 
 

 
Übungsbeispiele zur Abschreibung Teil 1 

 
 
Übungsbeispiele zur Abschreibung Teil 2 

 

3. Bearbeiten Sie nun die dazugehörigen Übungsaufgaben im Buch. 

4. Nehmen Sie an einer Übungswerkstatt teil. Informationen zur Übungswerkstatt 

und den aktuellen Stundenplan finden Sie in Ihrem Online Campus. Sollten Sie 
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keinen passenden Termin finden, können Sie auch 

über fernlehre@humboldtschule.at oder telefonisch unter +43 1 505 27 21 eine 

kostenpflichtige Online Lernstunde, angepasst an Ihre individuellen Wünsche, 

buchen. 

5. Wiederholen Sie alle Inhalte und Übungen so oft, bis Sie diese gelernt haben. 

6. Lösen Sie nun die Selfchecks zu den Themen Abschreibung Ermittlung und 

Verbuchung, Instandhaltung, Instandsetzung, Umbau und 

Erweiterung, Ausscheiden von Gegenständen des Anlagevermögens. 

Verwenden Sie Ihre Lernunterlagen und Mitschriften nur, wenn es wirklich nötig ist. 

Am Ende gibt es dann auch noch eine Abschlussseite, wo noch abschließende Hinweise und Tipps zu 

weiteren Lernmöglichkeiten gegeben werden und am Schluss auch auf die Einsendeaufgabe 

verwiesen wird, die, vergleichbar mit einer Schularbeit oder einem Test in einer Regelschule, ein 

Thema bzw. ein paar zusammengefasste Themenbereiche abschließt.  

Da manche unserer SchülerInnen zwar gern im Selbststudium und in Fernlehre lernen, aber dann 

doch analoge Lernmaterialien „zum Angreifen“ präferieren und nicht so gern alles am Computer 

online machen, stellen wir die Lernpakete auch als pdfs zur Verfügung, die ausgedruckt und in einer 

Lernmappe abgelegt werden können. Es können Markierungen und Notizen handschriftlich gemacht 

werden. Alle Aktivitäten, die nur online bzw. digital durchgeführt bzw. genutzt werden können, wie 

die Lernvideos, Podcasts oder Selfchecks sind mit QR-Codes enthalten, die man z.B. mit dem 

Smartphone einscannen und so bearbeiten bzw. konsumieren kann. 

Das offline Lernpaket für das Thema Jahresabschluss finden Sie als Muster im Anhang. 

4. Mehrwert für Lehrende 

Durch unseren Fachbeitrag bei den eEducation Praxistagen, wo wir unsere Lernpakete vorstellen  

wollen, möchten wir unseren KollegInnen der Sekundarstufe II einen Ideenimpuls liefern, wie sie ihre 

online Lernmaterialien beim Distance Learning den SchülerInnen strukturiert zur Verfügung stellen 

und dabei ihren Lernprozess im Selbststudium unterstützten können. Wir möchten unsere 

jahrelangen Erfahrungen im Bereich der Fernlehre weitergeben und auf die Vor- und Nachteile 

dieser Lehr- bzw. Lernform eingehen. Außerdem möchten wir auf Stolpersteine und Gefahren 

hinweisen, die den Lernprozess im Distance Learning eher behindern anstatt fördern können und uns 

mit der e-Learning Community austauschen. 

Wir würden uns sehr über die Nominierung für diesen Fachbeitrag freuen und verbleiben vorerst mit 

besten Grüßen aus der  

HUMBOLDT Matura-Schule 
Mag. Julia Hampl 
eLearning Spezialistin 
------------------------------------------------------------------ 
1A Maturaschule GmbH 
Lothringerstraße 4, 1040 Wien 
Tel. +43 1 505 27 21 – 11 Fax DW 9 

 

E-Mail: julia.hampl@humboldtschule.at 

Website: www.humboldtschule.at | www.matura.jetzt 
Online Campus: learn.humboldtschule.at 
 

mailto:fernlehre@humboldtschule.at
https://learn.humboldtschule.at/mod/quiz/view.php?id=3276
https://learn.humboldtschule.at/mod/quiz/view.php?id=3276
https://learn.humboldtschule.at/mod/quiz/view.php?id=3278
https://learn.humboldtschule.at/mod/quiz/view.php?id=3278
https://learn.humboldtschule.at/mod/quiz/view.php?id=3279
https://deref-gmx.net/mail/client/KBnwzhyRKoI/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.humboldtschule.at
https://www.matura.jetzt/
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1. Einführung 
 
Das folgende Lernpaket zum Thema Jahresabschluss hilft Ihnen Schritt für Schritt 
beim Lernen der wichtigsten Inhalte zu diesem Thema. 

Es beinhaltet folgende Kapitel bzw. Themenbereiche: 

 Anlagenbewertung 
 Waren- und Materialbewertung (Vorratsbewertung) 
 Bewertung von Forderungen (inklusive Forderungen und Verbindlichkeiten in 

fremder Währung) 
 Rechnungsabgrenzungen 
 Rückstellungen 

Jedes Kapitel beinhaltet: 

 Hinweise zu den relevanten Kapiteln in den Lernunterlagen bzw. zur 
empfohlenen Zusatzliteratur. 

 Handzettel mit den wichtigsten Inhalten, die Sie auch für Ihre Notizen bzw. 
als Zusammenfassung verwenden können. 

 Lernvideos bzw. Podcasts. 
 Selfchecks, mit denen Sie Ihr erworbenes Wissen online und mit 

unmittelbarem Feedback überprüfen können. 
 Außerdem bekommen Sie Tipps darüber, wie Sie beim Lernen am besten 

vorgehen. 
 Und am Ende eines jeden Kapitels gelangen Sie zu einer Einsendeaufgabe, 

die Sie bearbeiten und hochladen können. Kurze Zeit danach erhalten Sie 
zu Ihrer Lösung Feedback von einer Tutorin bzw. einem Tutor. 

Die Einsendeaufgaben und Selfchecks dieses Lernpakets orientieren sich an den 
Lehrbüchern aus dem Lernen will mehr! bzw. vormals Manz Verlag "Maturawissen 
Rechnungswesen Band 1" (Anlagenbewertung, Waren- und Materialbewertung) 
und "Maturawissen Rechnungswesen Band 2" (Bewertung von Forderungen, 
Rechnungsabgrenzungen und Rückstellungen). Die Humboldt Matura-Schule 
empfiehlt daher diese Lehrbücher für die Vorbereitung auf die Berufsreifeprüfung im 
Fachbereich Rechnungswesen und Betriebswirtschaft.  

Die folgenden Leitfäden für Rechnungswesen Band 1 und Rechnungswesen Band 
2 helfen Ihnen beim Lernen mit den vorgeschlagenen Schulbüchern. Sie führen Sie 
durch die Bücher mit folgenden Angaben: Thema, Lerndauer, Empfohlene Literatur 
(Beschreibung der Inhalte), Zusatzmaterial, Empfohlene Aufgaben (im Buch), 
Einsendeaufgabe (im Online Campus). Achten Sie dabei auf die 
angegebene Internationale Standardbuchnummer (ISBN), sollten Sie eine Auflage 
mit einer anderen ISBN nutzen, können die Seitenangaben bzw. 
Kapitelbezeichnungen abweichen. 

Sie können diese Bücher über den Lernen will mehr! Online Shop bestellen oder aber 
auch gebraucht kaufen oder auch in einer Bibliothek ausborgen. 



Lernpaket Jahresabschluss

 
 

Gerne können Sie aber auch die entsprechenden Lehrbücher aus dem Trauner 
Verlag oder auch andere Lernunterlagen verwenden. 

Verwenden Sie bitte für alle Buchungen den Kontenplan auf den nächsten Seiten. 

Die Lerndauer für dieses Lernpaket beträgt ca. 21 - 26 Stunden. 
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Kontenplan
KLASSE 0 ANLAGEVERMÖGEN  
0200 Unbebaute Grundstücke 
0210 Bebaute Grundstücke 
0300 Gebäude 
0400 Maschinen 
0600 Betriebs- und Geschäftsausstattung (BGA) 
0620 Büromaschinen, EDV 
0630 PKW 
0640 LKW 
 
KLASSE 1 VORRÄTE 
1100 Rohstoffvorrat 
1300 Hilfsstoffvorrat 
1340 Vorrat Verpackungsmaterial 
1350 Vorrat Betriebsstoffe 
1360 Vorrat Heizöl 
1370 Vorrat Reinigungsmaterial 
1390 Vorrat Büromaterial 
1600 Handelswarenvorrat 
 
KLASSE 2 SONSTIGES UMLAUFVERMÖGEN  
2000 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen Inland  
2080 Einzelwertberichtigung zu Inlandsforderungen 
2100 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen Währungsunion  
2300 Sonstige Forderungen  
2320 Gewährte Darlehen 
2330 Forderungen aus Darlehenszinsen 
2350 Forderungen aus Wertpapierzinsen 
2500 Vorsteuer 
2510 Vorsteuer aus innergemeinschaftlichem Erwerb  
2700 Kassa 
2800 Bank 
2810  PSK 
2870 Barverkehr mit Banken 
2880 Forderungen Kreditkarten 
2885 Forderungen Bankomatkarten 
2900 Aktive Rechnungsabgrenzung (ARA) 
 
KLASSE 3 VERBINDLICHKEITEN 
3010 Rückstellung für Pensionen 
3040 Rückstellung für Rechts- und Beratungsaufwand 
3045 Rückstellung für Prozesskosten 
3060 Rückstellung für Gewährleistung und Schadenersatz 
3065 Rückstellung für Produkthaftung 
3090 Sonstige Rückstellungen 
3120 Bank (bei Kreditrahmen) 
3150 Darlehen 
3160 Verbindlichkeiten aus Darlehenszinsen 
3180 Verbindlichkeiten Kreditkarten 
3190 Verbindlichkeiten Bankomatkarten 
3300 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen Inland  
3350 Interimskonto geleistete Anzahlung 
3360 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

Währungsunion  
3500 Umsatzsteuer 
3510 Umsatzsteuer aus ig. Erwerb (Erwerbsteuer) 
3520 USt-Zahllast 
3540 Verbindlichkeiten Finanzamt 
3600 Verbindlichkeiten Krankenkasse 
3610 Verbindlichkeiten Stadt-(Gemeinde-)kasse 
3800 Sonstige Verbindlichkeiten 
3850 Verbindlichkeiten gegenüber Mitarbeitern  
3900 Passive Rechnungsabgrenzung (PRA) 
 
KLASSE 4 BETRIEBLICHE ERTRÄGE 
4000 Handelswarenerlöse 20% 
4015 Exporterlöse 
4040 Erlöse aus innergemeinschaftlichen Lieferungen 
4100 Fertigerzeugniserlöse 
4400 Erlösberichtigungen Inland 
4404 Erlösberichtigungen innergemeinschaftliche Lieferungen 
4410 Kundenskonti 
4416 Kundenskonti Export 
4440 Kundenskonti aus innergemeinschaftlichen Lieferungen 
4600 Erlöse Anlagenverkauf 
4610 Versicherungserlös 
4700 Erträge aus der Auflösung Rückstellungen 
4800 Sonstige betriebliche Erträge 
4820 Provisionserträge 
4840 Fremdwährungskursgewinne 
4870 Erträge aus der Auflösung von Wertberichtigungen 
4880 Übrige betriebliche Erträge 
4890 Mahnspesenvergütung 
4900 Eigenverbrauch 20% 
 
KLASSE 5 MATERIALAUFWAND UND AUFWENDUNGEN FÜR 

BEZOGENE LEISTUNGEN 
5000 Handelswareneinsatz 20% 
5100 Rohstoffverbrauch 
5300 Hifsstoffverbrauch 
5340 Verpackungsmaterialverbrauch 
5400 Betriebsstoffverbrauch 
5450 Reinigungsmaterialverbrauch 

5600 Bezugskosten 
5880 Lieferantenskonti auf Wareneinkauf 
5882 Lieferantenskonti aus innergemeinschaftlichen Erwerben 
 
KLASSE 6 PERSONALAUFWAND 
6000 Löhne 
6200 Gehälter 
6410 Betriebliche Mitarbeitervorsorge 
6500 Gesetzlicher Sozialaufwand Arbeiter  
6560 Gesetzlicher Sozialaufwand Angestellte 
6600 Dienstgeberbeitrag zur Familienbeihilfe (DB) 
6610 Zuschlag zum DB 
6620 Kommunalsteuer 
6660 Dienstgeberbeitrag Angestellt 
6670 Zuschlag zum DB Angestellte 
6680 Kommunalsteuer Angestellte 
 
KLASSE 7 ABSCHREIBUNGEN UND SONSTIGE BETRIEBLICHE 

AUFWENDUNGEN 
7010 Abschreibung von Sachanlagen (AfA) 
7030 Abschreibung geringwertiger Wirtschaftsgüter 
7050 Außerplanmäßige Abschreibungen Anlagevermögen 
7100 Grundsteuer 
7180 Gebühren 
7200 Instandhaltung durch Dritte 
7210 Reinigung durch Dritte 
7220 Entsorgung durch Dritte 
7240 Heizölverbrauch 
7250 Treibstoffverbrauch 
7260 Gasverbrauch 
7270 Stromverbrauch 
7280 Heizmaterialverbrauch 
7300 Ausgangsfrachten 20% 
7301 Ausgangsfrachten 0 % 
7310 Paketgebühren 20% 
7311 Paketgebühren 0% 
7320 PKW-Betriebsaufwand 
7321 Motorbezogene Versicherungssteuer PKW 
7325 Versicherungsaufwand PKW 
7326 Parkgebühren, Straßenmaut PKW 
7330 LKW-Betriebsaufwand 
7331 Motorbezogene Versicherungssteuer LKW 
7332 Kraftfahrzeugsteuer LKW 
7335 Versicherungsaufwand LKW 
7336 Parkgebühren, Straßenmaut LKW 
7380 Telefongebühren 
7381 Internetgebühren 
7385 Portogebühren 
7400 Miete, Pacht und Leasing  
7600 Büromaterial 
7630 Fachliteratur 
7650 Werbeaufwand 
7680 Spenden und Trinkgelder 
7700 Versicherungsaufwand 
7750 Rechts- und Beratungsaufwand 
7780 Kammerumlage 
7790 Spesen des Geldverkehrs 
7792 Provisionen Kredit- und Bankomatkarten 
7795 Mahnspesen-Aufwand 
7800 Abschreibung und Wertberichtigung von Vorräten 
7810 Zuweisungen an die Garantierückstellung 
7811 Konventionalstrafen 
7812 Abschreibung Inlandsforderungen 20% 
7813 Abschreibung Inlandsforderungen 10% 
7805 Zuweisung zur Einzel-WB zu Forderungen 
7806 Zuweisung zur Pauschal-WB zu Forderungen 
7815 Fremdwährungskursverluste 
7819 sonstige Schadensfälle 
7820 Buchwert abgegangener Anlagen 
7840 Aufwand aus Vorperioden 
7850 Sonstiger betrieblicher Aufwand 
7890 Lieferantenskonti 20% 
7891 Lieferantenskonti 10% 
 
KLASSE 8 FINANZERTRÄGE UND FINANZAUFWENDUNGEN 
 A.O. ERTRÄGE UND A.O. AUFWENDUNGEN 
8050 Zinserträge aus Bankguthaben 
8051 Zinserträge aus gewährten Darlehen 
8055 Verzugszinsenerträge 
8056 Sonstige Zinserträge 20% 
8115 Zinserträge für WP des Umlaufvermögens 
8310 Zinsaufwand für Bankkredite 
8315 Zinsaufwand für Darlehen 
8320 Verzugszinsenaufwand 
8321 Mahnspesen 
 
KLASSE 9 EIGENKAPITAL, ABSCHLUSSKONTEN 
9000 Eigenkapital 
9600 Privat 
9610 Privatsteuern 
9800 Eröffnungsbilanzkonto (EBK) 
9850 Schlussbilanzkonto (SBK) 
9890 Gewinn- und Verlustkonto (GuV) 
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2. Anlagenbewertung 
 
1. Lesen Sie zuerst die Inhalte zu den Themen Grundlagen des Jahresabschlusses und 
Anlagenbewertung in Ihren Lernunterlagen. Markieren Sie alle Inhalte, die Ihnen 
besonders wichtig erscheinen.  

2.1 Sehen Sie sich anschließend das Lernvideo zur Theorie an oder hören Sie 
sich den Podcast Teil 1 und Teil 2 an und machen Sie sich für Sie relevante Notizen 
auf den Handzetteln der nächsten Seiten über jene Inhalte, die Ihnen aus der 
gelesenen Theorie im Buch und den vorgestellten Themen im Video als wichtig 
erscheinen. 
 
QR-Code zum Video Theorie zur Abschreibung: 

 
QR-Code zum Podcast Teil 1: QR-Code zum Podcast Teil 2: 
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2.2 Sehen Sie sich als nächstes die Lernvideos mit praktischen 
Übungsbeispielen an und rechnen Sie gleich selbst mit. 
 
QR-Code zum Video  QR-Code zum Video  
Übungsbeispiele zur Übungsbeispiele zur 
Abschreibung Teil 1: Abschreibung Teil 2: 

  
3. Bearbeiten Sie nun die dazugehörigen Übungsaufgaben im Buch. 

4. Nehmen Sie an einer Übungswerkstatt teil. Informationen zur Übungswerkstatt 
und den aktuellen Stundenplan finden Sie in Ihrem Online Campus. Sollten Sie 
keinen passenden Termin finden, können Sie auch 
über fernlehre@humboldtschule.at oder telefonisch unter +43 1 505 27 21 eine 
kostenpflichtige Online Lernstunde, angepasst an Ihre individuellen Wünsche, 
buchen. 

QR-Code zum Bereich der Übungswerkstatt: 

 
5. Wiederholen Sie alle Inhalte und Übungen so oft, bis Sie diese gelernt haben. 
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6. Lösen Sie nun die Selfchecks zu den Themen Abschreibung Ermittlung und 
Verbuchung, Instandhaltung, Instandsetzung, Umbau und Erweiterung, Ausscheiden 
von Gegenständen des Anlagevermögens. Verwenden Sie Ihre Lernunterlagen und 
Mitschriften nur, wenn es wirklich nötig ist. 

QR-Code zum Selfcheck Ermittlung und Verbuchung: 

 
QR-Code zum Selfcheck Instandhaltung, Instandsetzung, Umbau und 
Erweiterung: 

 
QR-Code zum Selfcheck Ausscheiden von Gegenständen des 
Anlagevermögens: 

 
 

















Lernpaket Jahresabschluss

 
 

3. Waren- und Materialbewertung 
 
1. Lesen Sie zuerst die Inhalte zum Thema Waren- und Materialbewertung in Ihren 
Lernunterlagen. Markieren Sie alle Inhalte, die Ihnen besonders wichtig erscheinen. 

2.1 Sehen Sie sich anschließend das Lernvideo zur Theorie an oder hören Sie 
sich den Podcast Teil 1 und Teil 2 an und machen Sie sich für Sie relevante Notizen 
auf den Handzetteln der nächsten Seiten über jene Inhalte, die Ihnen aus der 
gelesenen Theorie im Buch und den vorgestellten Themen im Video als wichtig 
erscheinen. 
 
QR-Code zum Video: 

 
QR-Code zum Podcast Teil 1: QR-Code zum Podcast Teil 2: 

  
2.2 Sehen Sie sich als nächstes die Lernvideos mit praktischen 
Übungsbeispielen an und rechnen Sie gleich selbst mit. 
 
QR-Code zum Video QR-Code zum Video 
Vorratsbewertung Teil 1:  Vorratsbewertung Teil 2: 

  
3. Bearbeiten Sie nun die dazugehörigen Übungsaufgaben im Buch. 
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4. Nehmen Sie an einer Übungswerkstatt teil. Informationen zur Übungswerkstatt 
und den aktuellen Stundenplan finden Sie in Ihrem Online Campus. Sollten Sie 
keinen passenden Termin finden, können Sie auch 
über fernlehre@humboldtschule.at oder telefonisch unter +43 1 505 27 21 eine 
kostenpflichtige Online Lernstunde, angepasst an Ihre individuellen Wünsche, 
buchen. 

QR-Code zum Bereich der Übungswerkstatt: 

 
5. Wiederholen Sie alle Inhalte und Übungen so oft, bis Sie diese gelernt haben. 

6. Lösen Sie nun die Selfchecks zu den Themen Vorratsbewertung 
Identitätspreisverfahren, Fifo-Verfahren, Gleitendes Durchschnittspreisverfahren. 
Verwenden Sie Ihre Lernunterlagen und Mitschriften nur, wenn es wirklich nötig ist. 

QR-Code zum Selfcheck  QR-Code zum Selfcheck 
Identitätspreisverfahren: Fifo-Verfahren: 

 
QR-Code zum Selfcheck  
Gleitendes Durchschnittspreisverfahren: 
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4. Bewertung von Forderungen 
 
1. Lesen Sie zuerst die Inhalte zum Thema Bewertung von Forderungen und 
Verbindlichkeiten in Ihren Lernunterlagen. Markieren Sie alle Inhalte, die Ihnen 
besonders wichtig erscheinen.  

2.1 Sehen Sie sich anschließend die Lernvideos zur Theorie an oder hören Sie sich den 
Podcast für die Forderungsbewertung in Euro bzw. den Podcast für die Bewertung von 
Verbindlichkeiten und Forderungen in fremder Währung an. Machen Sie sich für Sie 
relevante Notizen auf den Handzetteln für die Euro-Variante oder auf den 
Handzetteln für die Fremdwährungsvariante der nächsten Seiten über jene Inhalte, 
die Ihnen aus der gelesenen Theorie im Buch und den vorgestellten Themen im 
Video als wichtig erscheinen. 
 
QR-Code zum Video  QR-Code zum Video 
Forderungsbewertung in Euro: Bewertung von Verbindlichkeiten und 
 Forderungen in fremder Währung: 

  
QR-Code zum Podcast QR-Code zum Podcast 
Forderungsbewertung in Euro: Bewertung von Verbindlichkeiten und 
 Forderungen in fremder Währung: 

  
2.2 Sehen Sie sich als nächstes das Lernvideo mit praktischen 
Übungsbeispielen an und rechnen Sie gleich selbst mit. 
 
QR-Code zum Video: 
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3. Bearbeiten Sie nun die dazugehörigen Übungsaufgaben im Buch. 

4. Nehmen Sie an einer Übungswerkstatt teil. Informationen zur Übungswerkstatt 
und den aktuellen Stundenplan finden Sie in Ihrem Online Campus. Sollten Sie 
keinen passenden Termin finden, können Sie auch 
über fernlehre@humboldtschule.at oder telefonisch unter +43 1 505 27 21 eine 
kostenpflichtige Online Lernstunde, angepasst an Ihre individuellen Wünsche, 
buchen. 

QR-Code zum Bereich der Übungswerkstatt: 

 
5. Wiederholen Sie alle Inhalte und Übungen so oft, bis Sie diese gelernt haben. 

6. Lösen Sie nun den Selfcheck zum Thema Forderungsbewertung. Verwenden Sie 
Ihre Lernunterlagen und Mitschriften nur, wenn es wirklich nötig ist.  

QR-Code zum Selfcheck: 
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5. Rechnungsabgrenzungen 
 
1. Lesen Sie zuerst die Inhalte zum Thema Rechnungsabgrenzungen in Ihren 
Lernunterlagen. Markieren Sie alle Inhalte, die Ihnen besonders wichtig erscheinen.  

2.1 Sehen Sie sich anschließend das Lernvideo zur Theorie an oder hören Sie sich 
den Podcast an und machen Sie sich für Sie relevante Notizen auf 
den Handzetteln der nächsten Seiten über jene Inhalte, die Ihnen aus der gelesenen 
Theorie im Buch und den vorgestellten Themen im Video als wichtig erscheinen. 
 
QR-Code zum Video: 

 
QR-Code zum Podcast: 

 
 
2.2 Sehen Sie sich als nächstes das Lernvideo mit praktischen 
Übungsbeispielen an und rechnen Sie gleich selbst mit. 
 
QR-Code zum Video: 

 
3. Bearbeiten Sie nun die dazugehörigen Übungsaufgaben im Buch. 



Lernpaket Jahresabschluss

 
 

4. Nehmen Sie an einer Übungswerkstatt teil. Informationen zur Übungswerkstatt 
und den aktuellen Stundenplan finden Sie in Ihrem Online Campus. Sollten Sie 
keinen passenden Termin finden, können Sie auch 
über fernlehre@humboldtschule.at oder telefonisch unter +43 1 505 27 21 eine 
kostenpflichtige Online Lernstunde, angepasst an Ihre individuellen Wünsche, 
buchen. 

QR-Code zum Bereich der Übungswerkstatt: 

 
5. Wiederholen Sie alle Inhalte und Übungen so oft, bis Sie diese gelernt haben. 

6. Lösen Sie nun die Selfchecks zu den Themen Rechnungsabgrenzung 
Vorauszahlungen, Rückstände und den Kombinationsbeispielen. Verwenden Sie Ihre 
Lernunterlagen und Mitschriften nur, wenn es wirklich nötig ist.  
 
QR-Code zum Selfcheck Vorauszahlungen: 

 
QR-Code zum Selfcheck Rückstände: 

 
QR-Code zum Selfcheck Kombinationsbeispiele: 
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6. Rückstellungen 
 
1. Lesen Sie zuerst die Inhalte zum Thema Rückstellungen in Ihren Lernunterlagen. 
Markieren Sie alle Inhalte, die Ihnen besonders wichtig erscheinen.  

2.1 Sehen Sie sich anschließend das Lernvideo zur Theorie an oder hören Sie sich 
den Podcast an und machen Sie sich für Sie relevante Notizen auf 
den Handzetteln der nächsten Seiten über jene Inhalte, die Ihnen aus der gelesenen 
Theorie im Buch und den vorgestellten Themen im Video als wichtig erscheinen. 
 
QR-Code zum Video: 

 
QR-Code zum Podcast: 

 
2.2 Sehen Sie sich als nächstes das Lernvideo mit praktischen 
Übungsbeispielen an und rechnen Sie gleich selbst mit. 
 
QR-Code zum Video: 

 
3. Bearbeiten Sie nun die dazugehörigen Übungsaufgaben im Buch. 
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4. Nehmen Sie an einer Übungswerkstatt teil. Informationen zur Übungswerkstatt 
und den aktuellen Stundenplan finden Sie in Ihrem Online Campus. Sollten Sie 
keinen passenden Termin finden, können Sie auch 
über fernlehre@humboldtschule.at oder telefonisch unter +43 1 505 27 21 eine 
kostenpflichtige Online Lernstunde, angepasst an Ihre individuellen Wünsche, 
buchen. 

QR-Code zum Bereich der Übungswerkstatt: 

 
5. Wiederholen Sie alle Inhalte und Übungen so oft, bis Sie diese gelernt haben. 

6. Lösen Sie nun den Selfcheck zum Thema Rückstellungen. Verwenden Sie Ihre 
Lernunterlagen und Mitschriften nur, wenn es wirklich nötig ist.  
 
QR-Code zum Selfcheck: 
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7. Abschluss 
 
1. Lösen Sie nun den Selfcheck Wichtige Begriffe zum Jahresabschluss um alle 
wichtigen Begriffe zum Thema Jahresabschluss nochmals zu festigen. 
 
QR-Code zum Selfcheck: 

 
2. Arbeiten Sie auch noch das Informationsblatt zu den Bilanzierungsgrundsätzen und 
die Fragenkataloge zur Bilanzierung und zum GmbH-Abschluss auf den nächsten 
Seiten durch.  
 
3. Stellen Sie abschließend Ihr erworbenes Wissen mit Hilfe 
der Einsendeaufgabe zum Thema Jahresabschluss auf den nächsten Seiten unter 
Beweis. Lösen Sie diese digital oder handschriftlich und laden Sie Ihre Lösung 
eingescannt oder als gespeichertes pdf oder Word Dokument im Online Campus 
hoch. Ihre Tutorin bzw. Ihr Tutor wird diese korrigieren und Ihnen Feedback dazu 
geben. 
 
QR-Code zum Online Campus: 

 
4. Weiterführende Lerninhalte und Übungen können Sie auch im Sbx Teil der MANZ 
bzw. Lernen will mehr! Schulbücher "Maturawissen Rechnungswesen Band 1"  und 
"Maturawissen Rechnungswesen Band 2" abrufen. 
 
5. Wiederholen Sie alle Inhalte zum Thema Jahresabschluss regelmäßig bis zur 
Prüfung. Sollten Sie noch Hilfe benötigen, können Sie jederzeit Kontakt mit Ihrer Tutorin 
bzw. Ihrem Tutor aufnehmen. 
 
 
Wir wünschen Ihnen viel Erfolg! 
 





Fragenkatalog Bilanzierung (Aufstellung des Jahresabschlusses) 

S. 130 – 140: Einführung Bilanzierung

1. Aus welchen Bestandteilen besteht der Jahresabschluss einer 
Personengesellschaft bzw. einer Kapitalgesellschaft?

2. Worin besteht der Unterschied zwischen der Unternehmensbilanz und der 
Steuerbilanz?

3. Geben Sie bitte grob die Reihenfolge im Rahmen der Abschlussarbeiten 
wieder?

4. Erklären Sie bitte die Bilanzierungsgrundsätze Bilanzwahrheit, 
Bilanzklarheit, Bilanzverknüpfung und Bilanzvorsicht.

5. Was versteht man im Rahmen der Bilanzverknüpfung unter Bilanzidentität 
und Bilanzkontinuität?

6. Welche Prinzipien müssen im Rahmen der Bilanzvorsicht beachtet werden? Erklären Sie bitte 
diese.

S. 141 – 155: Unternehmens- und steuerrechtliche Vorschriften

7. Welche gesetzlichen Grundlagen für die Erstellung des Jahresabschlusses bestehen im 
Unternehmensrecht und im Steuerrecht?

8. Welche Unternehmen sind laut Unternehmensrecht zur Aufstellung eines Jahresabschlusses 
verpflichtet (= Rechnungslegungspflicht)?

9. Müssen damit die Unternehmen ohne Rechnungslegungspflicht d.h. Einzelunternehmen und 
Personengesellschaften, die die Umsatzgrenze nicht überschreiten, keine Buchhaltung haben? 
Wir sehen in diesem Fall die Bestimmungen des Unternehmensrechts bzw. Steuerrechts aus?

10. Was versteht man unter dem Wirtschaftsjahr? Ist dies identisch mit dem Kalenderjahr?
11. Bis zu welchen Zeitpunkt müssen Unternehmen ihre Bilanz erstellt haben?
12. Erklären Sie bitte die folgenden Bewertungsgrundsätze: Grundsatz der Einzelbewertung, 

Grundsatz der Vorsicht, Grundsatz der Periodenrichtigkeit, Grundsatz der 
Unternehmensfortführung (going-concern-Prinzip), Grundsatz der Bilanzidentität und die 
Bewertungsstetigkeit.

13. Was versteht man unter dem „Grundsatz der Maßgeblichkeit des Unternehmensrechts für das 
Steuerrecht“?

14. In welcher Form werden Abweichungen zwischen Unternehmensrecht und Steuerrecht 
buchhalterisch verfasst? Wird das dazu eine eigene Steuerbilanz aufgestellt?

15. Nach welchen Bestimmungen erfolgt die Bewertung laut Unternehmensrecht bzw. laut 
Steuerrecht

von nicht abnutzbarem Anlagevermögen

von abnutzbarem Anlagevermögen und

von Umlaufvermögen

von Verbindlichkeiten?



Fragenkatalog zu Kapitel 7: Abschluss einer GmbH

1. Wie hoch muss das Mindeststammkapital einer GmbH sein und wie viel davon 
muss bei Gründung mindestens bar eingezahlt werden? 
 

2. Welche Organe hat eine GmbH und welche Aufgaben haben sie? 
 

3. Geben Sie bitte für folgende Unternehmenssteuern je ein bis zwei Beispiele: 
a. Betriebssteuern 
b. betriebliche Durchlaufsteuern 
c. aktivierungspflichtige Steuern 

 
4. Wie ist die Besteuerung von Gewinnen der GmbH geregelt? Geben Sie bitte eine Übersicht. 

 
5. Von welchen Kriterien hängt die Zuordnung einer GmbH zu den einzelnen Größenklassen klein, 

mittelgroß oder groß ab? Welche Rechtsfolgen sind damit verbunden? Geben Sie bitte zwei 
Beispiele. 
 

6. Welche Kontenklassen gehören zum 
a. Anlagevermögen, 
b. Umlaufvermögen, 
c. Eigenkapital und 
d. Fremdkapital? 

 
7. W  

 
8. Geben Sie bitte eine Übersicht über die grobe Gliederung der GuV Rechnung nach dem 

Gesamtkostenverfahren. 
 

9. Welche Angaben finden sich im Anhang sowie im Lagebericht im Rahmen des Jahresabschlusses? 
 

10. Das Konto 9000 Stammkapital hat Nennwertcharakter. Was versteht man darunter? 

 



BRP-KFB-10a 
Einsendeaufgabe 10  Jahresabschluss 
Bearbeitungszeit: 60-75 min 
 
 

Poldis Laufshop  wird gerne und oft von Hobbyläufern 
aufgesucht, die sich ein neues Paar Laufschuhe kaufen 
möchten. Die Beratung bewerten die Kunden als 
individuell und professionell. Der Einzelunternehmer 
Leopold Schnell, hat eine echte Nische im hart 

umkämpften Sportartikelmarkt gefunden. Seine Freundin führt die 
Bücher in Form einer doppelten Buchhaltung. 
 

Unterstützen Sie ihre Abschlussarbeiten für den Jahresabschluss 20x4 
gemäß nachfolgenden Angaben: 
 
Auszug aus der Saldenbilanz per 31.12.20x4: 
 

Kontonr. Kontenbezeichnung Soll Haben 
0300 Gebäude  165.625,00  

0400 Maschinen 2.500,00  

0630 PKW und Kombi 12.561,00  

0640 LKW 9.000,00  

0660 Büroausstattung und EDV 9.230,00  

1100 Vorrat Laufschuhe 3.400,00  

1200 Vorrat Laufbekleidung 9.356,00  

1300 Vorrat Laufzubehör 49.030,00  

2000 Lieferforderungen (20 % USt) 184.120,00  

2700/2800 Kassa, Bank 82.300,00  

2080 Einzel-WB zu Forderungen  3.560,00 

3000 Rückstellungen für Abfertigungen  42.000,00 

3045 Rückstellung Rechts- und Beratungsaufwand  4.000,00 

3060 Garantierückstellungen  15.000,00 

3300 Lieferverbindlichkeiten  186.000,00 

4000 Erlöse  2.143.750,00 

4610 Erlöse aus Anlagenverkäufen  6.000,00 

5010 Einsatz Handelswaren 123.850,00  

Kl. 6 Personalaufwand 883.450,00  

7200 Instandhaltung durch Dritte 12.460,00  

7680 Werbeaufwand 34.890,00  

7700 Versicherungsaufwand 4.560,00  

7750 Rechts- und Beratungsaufwand 10.420,00  

Kl. 7  div. betriebliche Aufwände (zusammengefasst) 93.456,00  

9000 Kapital Leopold Schnell  50.000,00 
 
  



BRP-KFB-10a 
Aufgabenstellung Bearbeitungshinweis 

a) Gebäude 
 

Im Abschlussjahr wurde ein Teil des Gebäudes, der als Lager 
benutzt wurde, zu Verkaufsräumen umgebaut. Im Bilanzjahr 
wurden zwei Teilzahlungen an den Baumeister bezahlt und auf 
das Konto 0710 Anlagen in Bau verbucht. 
 

Die Endabrechnung (Fa. Winter GesmbH 33045) hat folgendes 
Aussehen: ER 540 
 

Wien, 23. Oktober 20x4 
Endabrechnung 351 Projekt Nägerlegasse 
 

Ausbau Räumlichkeiten   65.000,-- 
zuzügl. 20 % USt    13.000,-- 
      78.000,-- 
erfolgte Teilzahlungen: 30.000,-- 
zuzügl. 20 % USt  -- 36.000,-- 
      42.000,-- 

 

Auszug Anlageverzeichnis Gebäude: 
AW 265.000,00, ND 40 Jahre, BW 1.1.d. J. 165.625,00 
 

Der Umbau wurde Ende September fertiggestellt und der 
Verkaufsraum Mitte November in Betrieb genommen. 
(Restnutzungsdauer per 1.1. d. J. 25 Jahre). 

Thema: 
Umbau und Erweiterung 
von Gegenständen des 
Anlagevermögens 

b) Konto 1300 Vorrat Laufz Garmin Laufcomputer  
 

Alle Einkäufe wurden in der Klasse 5 verbucht und laut den 
Aufzeichnungen der Lagerbuchhaltung ergaben sich folgende 
Zukäufe und Abfassungen: 
 

Anfangsbestand:  01.01.    5 Stück 326,00 
erfasste Zukäufe:  20.02.  10 Stück 353,00 
    20.08.  14 Stück à 342,00 
 

erfasste Entnahmen: 05.03.    3 Stück vom AB 
    06.03.    9 Stück 1. Zukauf 
    15.10.  10 Stück vom 2. Zukauf 
 

Endbestand lt. Inventur: vom AB   1 Stück 
    vom Zukauf am 20.02. 1 Stück 
    vom Zukauf am 20.08. 4 Stück 
 

Preis am Bilanzstichtag: 344,00 
 

Bei den übrigen Vorräten im Laufzubehör gab es keinen 
Schwund oder Abwertungsbedarf. 

Thema: 
Verbrauchsermittlung 
und Vorratsbewertung 

  



BRP-KFB-10a 
Aufgabenstellung Bearbeitungshinweis 

c) Büroeinrichtung 
 

Am 20. Mai d. J. wurde ein Kopierer neu gekauft: ER 119: 
 2.340,00 + 20 % USt (Lieferant 33500 Fa. Birg, Wien). Die 

Eingangsrechnung wurde noch nicht erfasst. Der Kopierer soll 
5 Jahre genutzt werden. 
 

Der umgebaute Verkaufsraum wurde neu eingerichtet. Das 
Unternehmen Astrid Rutal e.U. (33420) liefert die Regale und 
die ER 286 vom 5.9. des Absch
20 % USt wurde noch nicht eingebucht. Die Möbel haben eine 
ND von 10 Jahren. 
 

Im Abschlussjahr wurden einige geringwertige Anlagegegen-
stände (Tischrechner, Schreibtischlampen, etc.) angeschafft 
und auf das Konto 0660 gebucht. Der Gesamtanschaffungswert 

 

Thema: 
Ermittlung und 
Verbuchung der 
Abschreibung 

d) Fuhrpark  LKW 
 

Das Anlagenverzeichnis für den Fuhrpark setzt sich wie folgt 
zusammen (Anschaffungsdatum = Datum der Inbetriebnahme): 
 
Inventar-

Nr. 
Bezeichnung 

Anschaffungs-
wert 

Nutzungs-
dauer 

Buchwert 
per 1.1. d. J. 

06100 
MERCEDES 
Type 125 SL 

 8 Jahre 9.000,00 

 

Im Oktober bestellte Herr Schnell einen neuen LKW bei der 
Firma Denzel (33995). Das alte Fahrzeug wurde in Zahlung 
genommen. Der neue LKW wurde am 18. November des 
Abschlussjahres geliefert, angemeldet und sofort in Betrieb 
genommen. Die ER 356 hat folgendes Aussehen: 
 

LKW-Mercedes Type 350 GLX   
+ 20 % Umsatzsteuer     
       
 

In Zahlung gegebener MERCEDES Type 125 SL 
   -- 
+ 20 % USt --   
       

 

In diesem Zusammenhang erfolgte noch keine Buchung. 
Die Nutzungsdauer des neuen LKW beträgt ebenfalls 8 Jahre. 

Thema: 
Anlagenbewertung 
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Aufgabenstellung Bearbeitungshinweis 

e) Rückstellungen 
 

10.12. d. J. (E 812): Wir erhalten die Honorarnote des 
Steuerberaters (33210) über 00 + 20 % USt. Die in der 
Bilanz ausgewiesene Rückstellung ist zu verwenden. 
 

Für die kommenden Bilanzarbeiten ist eine neuerliche 
00 zu bilden. 

 

Für Garantiearbeiten soll eine Rückstellung in Höhe von 0,5 % 
des Jahresumsatzes für das Bilanzjahr 20x4 gebildet werden. 

Thema: 
Rückstellungen 

f) Forderungsbewertungen 
 

Neben vielen Privatkunden kaufen auch zahlreiche 
Sportvereine und Tourismusbetriebe in Poldis Laufshop ein. 
Leider hat die Zahlungsmoral der Kunden sehr stark 
nachgelassen. 
 

 ,00 
Es wurde wiederholt versucht, die Forderung einzutreiben. Da 
keine Reaktion auf unsere Mahnungen eingegangen ist, haben 
wir die Eintreibung der Forderung unserem Anwalt übergeben. 
Wir schätzen den Verlust auf 70 %.  
 

Karl Altmann e.U. ,00 
Herr Altmann musste sein Geschäft wegen Krankheit sehr oft 
schließen und hat aus diesem Grund Zahlungsschwierigkeiten. 
Er teilt uns mit, dass ein Konkursverfahren eingeleitet wird und 
wir erwarten eine Quote von 5 %. 
 
Sporthotel Salzburg Adventure 00 
Die Forderung wurde im Vorjahr mit 70 % wertberichtigt. Im 
Dezember entdeckt Herr Schnell folgende Veröffentlichung in 
der Wiener Zeitung: 
 

 

Sportboutique am Spitz ,00 
Der Konkurs wurde im April des Abschlussjahres vom Handels-
gericht Wien mangels Masse abgewiesen. 

Bestätigung Sanierungsverfahren 
 

S 234 / 20x4: Gemeinschuldner Sporthotel Salzburg Adventure, 
GF Peter Schindler, geboren am 15. Oktober 19x4, vertreten 
durch RA Dr. Peter Stern. 
Das am 20.11.20x4 abgeschlossene Sanierungsverfahren wird 
gerichtlich bestätigt. Die Gläubiger erhalten eine Quote von  
45 % zahlbar innerhalb von 30 Tagen ab Annahme. 
 

Handelsgericht Salzburg, 12. Dezember 20x4 

Thema: 
Einzelbewertung von 
Forderungen 
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g) Rechnungsabgrenzungen 
 

Bei der Durchsicht der Konten und Belege stellen Sie folgende 
Bewegungen fest, die eine Abgrenzung notwendig machen: 
 

01.03. d.J. B 123: Für die festverzinslichen Wertpapiere des 
Umlaufvermögens erhalten wir per 1. März 20x5 einen Betrag 

00 für ½ Jahr im Nachhinein auf unser Bankkonto 
gutgeschrieben. 
 

30. 09. d. J. B 395: Es wurde die Feuerversicherungsprämie für 
die Zeit vom 1.Okt. d. J. bis 30. Sept. .800,00. 
 

30. 09. d. J. B 510: Für ein Darl 00 wurden 
2,5 % p. a. Zinsen für ½ Jahr bezahlt und auf dem Konto 
Zinsenaufwand für Darlehen verbucht. 
 

31.12. d. J. Im Dezember wurde von Fa. Keller KG (33076) eine 
Maschine repariert. Die mit 31.12. d. J. datierte Rechnung geht 
am 17. Jänner 20x5 00 + 20 % USt. 

Thema: 
Rechnungsabgrenzung 

 

Viel Erfolg! 
 


